
im Caritas-Pirckheimer-Haus / Nürnberg 

Begleitforschung SAPV-Praxis: 
Struktur- und Prozesseffekte der SAPV in 
Bayern  
Evaluation / Qualitätssicherung und 
Auswirkungen der SAPV auf die AAPV 
(unter besonderer Berücksichtigung des 
ländlichen Raumes) 

Struktur- und Pro-

zesseffekte der 

SAPV in Bayern 
 

 

 

Das am 01.04.2012 gestartete Forschungs-

projekt - finanziert von dem Bayerischen 

Staatsministerium für Umwelt und Gesund-

heit und der Paula Kubitscheck-Vogel-

Stiftung – untersucht in Kooperation mit 

Hospiz- und Palliativeinrichtungen Fragen der 

Struktur- und Prozesseffekte der spezialisier-

ten ambulanten Palliativversorgung (SAPV) in 

Bayern.  

 

 

Projektdurchführung und  

Tagungsorganisation: 

Prof. Dr. W. Schneider (federführend)  

Dr. Dr. Eckhard Eichner  

Ursula Thoms M.A. 

Dipl. Soz. tech. Franziska Kopitzsch 

 

Phil.-Sozialwiss. Fakultät 

Universität Augsburg 

Universitätsstr. 10 

86135 Augsburg 

Tel: 0821-598-5570 (Durchwahl: -5679) 

Fax: 0821-598-145570 

werner.schneider@phil.uni-augsburg.de 

http://www.philso.uni-augsburg.de/

lehrstuehle/soziologie/sozio3/projekte/SAPV-

Begleitstudie/  

Freitag, den 20.07.2012                       
von 10.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

Anreise und Kontakt  Begleitforschung SAPV-Praxis  

Expertentreffen: 
Struktur- und Prozesseffekte der 
SAPV in Bayern 

Veranstaltungsort: 

Caritas-Pirckheimer-Haus 

Königstraße 64 · 90402 Nürnberg, 

Tel. 0911. 2 34 6-0 · Fax 0911. 2 34 6-163 

akademie@cph-nuernberg.de  
www.cph-nuernberg.de 

Wegbeschreibung: 

Anreisende mit PKW orientieren sich Rich-

tung Stadtmitte und Hauptbahnhof. Im CPH-Hof 

nur Anfahrt möglich. 

Parkhäuser: Sterntor, Hauptbahnhof oder 

Opernhaus. 

Park & Ride: Rothenburger Straße, von dort U2 

Richtung Hauptbahnhof 

Zug-Anreisende benutzen die Fußgänger-

Unterführung am Hauptbahnhof Richtung Innen-

stadt. Das CPH befindet sich ca. fünf Geh-

Minuten vom Hauptbahnhof entfernt. 

Flug-Anreisende benutzen die U2 bis Haupt-

bahnhof, weiter wie Zug-Anreisende. 



Programm  Programm Beitragende 

Dr. Dr. Eckhard Eichner, AHPV Augsburg 

Rita Gabler, ltd. Palliativfachkraft Erding 

Katja Goudinoudis, ltd. Palliativfachkraft  München 

Oberhaching 

Dr. Gabriele Hartl; Bayer. Staatsministerium für Um-

welt und Gesundheit 

Josef Hell, SAPV Mühldorf 

Paul Herrlein, St. Jakobus Hospiz Saarbrücken 

Dr. Andreas Hoenig, Paula Kubitscheck-Vogel-Stiftung 

Franziska Kopitzsch Dipl. Soz. tech., Universität Augs-

burg 

Dr. Helga Reinfelder-Weninger, Palliavita Erlangen 

Dr. Jutta Schabl, Hausärztin Regensburg 

Dr. Thomas Schlunk, Tübinger Projekt Häusliche 

Betreuung Schwerkranker 

Prof. Dr. Werner Schneider, Universität Augsburg  

Ursula Thoms MA, Universität Augsburg 

 

9.30 h Anreise 

 

10.00 h Begrüßung 

Prof. Dr. Werner Schneider 

Universität Augsburg 

 Grußworte 

Dr. Gabriele Hartl 

Bayerisches Staatsministerium für Umwelt 

und Gesundheit 

Dr. Andreas Hoenig 

Paula Kubitscheck-Vogel-Stiftung 

 

 I. Einführung 

10.15 h Ausgewählte Ergebnisse der Studie 

„Wirksamkeit und Qualitätssicherung in 

der SAPV-Praxis“; Projektkonzeption der 

Studie „Struktur- und Prozesseffekte der 

SAPV in Bayern“ 

Prof. Dr. Werner Schneider 

Universität Augsburg 

 

 II. Grenzproblematik AAPV-SAPV 

10.45 h Erfahrungen aus der Perspektive unter-

schiedlicher palliativer Versorgungsanbie-

ter: 

Moderation und Einführung  

Ursula Thoms / 

Allgemeine Pflege 

Rita Gabler 

Hausärztliche Versorgung 

Dr. Helga Reinfelder-Weninger/  

Dr. Jutta Schabl  

Allgemeine Hospizbegleitung 

Katja Goudinoudis 

 

12.30 h Gemeinsames Mittagessen 

 

 II. Vergleich der SAPV im ländlichen 

und städtischen Raum 

 

13.30 h  Erfahrungen zu Struktureffekten der 

SAPV im ländlichen Raum: 

Moderation und Einführung 

Franziska Kopitzsch 

SAPV im Saarland 

Paul Herrlein 

SAPV in Bayern am Beispiel Mühldorf 

Josef Hell 

SAPV in Baden-Württemberg  

Dr. Thomas Schlunk 

15.15 h Kaffeepause 

 

 III. Validierung des Einzelfallevalua-

tionsbogens 

 

15.45 h Einzelfallevaluationsbogen Version 2012 

Dr. Dr. Eckhard Eichner 

Kritische Kommentierung  und Diskussi-

on  

16.15 h Abschluss 

Prof. Dr. Werner Schneider 


